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Schule Birmenstorf            eine Schule, die weitergeht 

Schulnachrichten 5 / SJ 17_18 
 
Vera Eggermann, eine Lesung in unserem Schulhaus Widegass 
 

Die Kinder erinnern sich: 
Vera hat schon 20 Bücher gemalt. Sie schreibt nicht nur Bücher,  sondern sie malt auch Bücher. 
Sie  hat von Alois  erzählt. Es  war mega spannend und  sie war mega  nett. Sie  malt Bilderbü-
cher. Sie hat auch ganz wenige Comics gemalt für die Religion. Vera Eggermann hat  schon in der  
2.Klasse gerne Geschichten gemalt und geschrieben.  
 

Sie hat schon sehr viele Bücher geschrieben. Am meisten  hat mir das Buchstabenmonster gefal-
len.Ich habe von dem geträumt, aber es ist mir wieder weg gegangen. Vera Eggermann kann auch 
zeichnen. Sie kann einen Hund, eine Kuh, einen Schmetterling und Katzen zeichnen.  
        

Sie ist eine gute Zeichnerin. Sie kann vor allem gut Tiere malen. Das ist auch ihr Beruf.Sie kann 
auch andere Sachen malen. Ich habe noch nie jemanden gesehen, der so gut malen kann. 
 

Sie ist eine wunderbare Erzählerin. Sie macht alles, dass die Kinder lachen, tanzen oder singen. 
Vera ist eine Illustratorin.  Vera hat bei der Lesung einen Blumenduft mitgebracht. Den Duft kann 
man einfach machen. Da braucht man eine Blume und Öl. Dann muss man es aufkochen, dann in 
ein Gläschen rein tun und den Deckel zu machen. Vera, die liest schön.  
 

Ein spannender Bericht von der Klasse b, Naara, Sina, Rafael und Mia 

 

 
 
 
 
 
 



Stimmen und Bilder zu unserem Dorf 
Orientierungslauf vom 29. März 2018, Unterstufe  
 

M: Am OL hatten wir eine Karte und Couverts mit Briefen. Es waren pro Klasse immer zwei Grup-
pen mit einer Lehrerin oder einem Lehrer. Am Schluss gab es einen Apéro mit Chips, Orangensaft, 
Salzstangen, Nüssen und noch ganz viel mehr.  
 

L: Beim OL hat es 18 Posten gehabt.  
Wir sind gerannt und gerannt, ich war müde!  
Mein Lieblingsposten war Basketball, weil ich Sport liebe. 
Ich war froh, dass wir alle Posten 18 geschafft haben. 
Der OL war für mich cool und gut. 
Wir haben einen Knochen gefunden, also der Mert und der Timon 
haben den Knochen gefunden.  
Wir haben Sirup getrunken und Schokoladeneier gegessen.  
Ich und meine GRUPPE waren beim Bauernhof, dort hat es Kälber, 
Kühe und einen Hund, der hat eine Krankheit.  
Aber dafür war der Hund brav. Wenn ich ihm etwas sagte, hörte er 
auf mich.  
Ich bin in den Volg gegangen, dort haben wir einen Apfel oder eine 
Banane gegessen. Das war der OL, Ende. 
 

H: Beim Bauernhof hat es mir besonders gefallen. Es gab dort sogar noch einen Stier und eine 
herzige Baby Kuh. Der Stier hat mich so begeistert. Es war ein riesen Abenteuer! 

N: Es war an einen Donnerstag.  
Auf dem roten Platz durften wir Basketball spie-
len. 
Wir mussten einmal rund um den roten Platz 
rennen. Es  war  Mistwetter.  Und wir haben vie-
le Würmer gefunden. 
Ich finde, dass es schön war.  Als wir am Warten 
waren, hat unsere Lehrerin uns Darvida gege-
ben. 
Wir waren auch an anderen Plätzen:  
Rebberg, Volg, Badenerstrasse 17, Metzgerei 
Schmid, Freskenkapelle, Trotte, Brunnen  beim 
Mittelstufenschulhaus, reformierte  Kirche, Boll-
strasse 16a, Gemeindehaus, Raiffeisenbank und  
beim  Unterstufenschulhaus. 

 

R: Beim OL war ein Posten die Freskenkapelle bei der katholischen Kirche. Es war unheimlich. Es 
gab ein Grab und ganz viele Bilder. Der Weg führte über den Friedhof. 
 

Einmal konnten wir mit 10 Franken im Volg ein gesundes Znüni kaufen, und bei der Schule kam 
der Osterhase und wir suchten die Eier.  
Oben bei der reformierten Kirche konnte man die Schule sehen.  
Das Wetter war nicht so schön, es war nass und kalt.  
Da war noch der Posten roter Platz. Da mussten wir 10 Körbe schiessen. Ich war in der Gruppe 
mit Naara, David, Lias, Julius, Nikhita, Hani, Amelie, Mia, Sina, als Leiterin hatten wir Frau 
Memmishofer.  
Kennt ihr den Lättenweiher? Da gab es viele Froscheier und zwei Frösche.  
Am Schluss gab es noch einen Apéro, gespendet von der Migros.  
Es hat riesigen Spass gemacht! 



 

R: Ich habe gemerkt, dass ich gut Karten lesen kann. 
 

J: Der OL war sehr speziell und lustig.  
Wir haben sogar in einem Tümpel Laich gefunden.  
Amelie hat den Laich sogar angefasst. Sie sagte, das ist glit-
schig. Ich habe ihn mit einem Stock berührt. 
Es  war sehr anstrengend.  
Mein Lieblingsposten war der Apéro.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Mit der Familie Mozart auf der Reise durch die Schweiz 
 
Die Schülerinnen und Schüler der Mittelstufe durften eintauchen in die Erzählungen von Ueli Ganz: 
„Vor langer, langer Zeit, holperte eine Reisekutsche auf schlechten Strassen von Frankreich her in 
Richtung Genf. Es ist Mitte August, ein heisser Sommertag vor 250 Jahren. Die vier Reisenden in 
der Kutsche sind Vater Leopold, Mutter Anna Maria, ihre fünfzehnjährige Tochter und deren Bru-
der, der kleine zehnjährige Wolferl. Ihr kennt ihn sicher unter dem Namen Wolfgang Amadeus Mo-
zart …“ 
 
Illustriert mit Musikstücken und Bildern wusste der kompetente Erzähler die Schulklassen zu ent-
führen. Die Schulkinder konnten auf einer Schweizerkarte die Reise der Familie Mozart dokumen-
tieren. Diese führte von der Romandie über Bern in den Aargau. Vor den Toren der Stadt Baden 
bettelten Vater und Sohn mit ihrer Musik um Einlass, da das Stadttor bereits verschlossen war. 
Ueli Ganz liess auch diese Musik für Geige und Bratsche aus der Sinfonia Concertante erklingen. 
Diese Klänge öffnen auch heute noch die Ohren und lassen uns staunen über die aussergewöhnli-
che Begabungen von Mozart. 
 
Über Zürich und Winterthur führte damals 1762 die Reise durch die Schweiz weiter und hinterliess 
Erinnerungen, die bis heute wach gehalten bleiben. So soll Mozart am Rheinfall die Bekanntschaft 
mit einem Fischer gemacht haben, der den Jungen auf seinem Boot mitnahm unter den Felsen 
mitten im Wasserfall. Die beiden sollen im Duett gesungen haben, eine Melodie aus einer Oper. 
Vielleicht flocht Mozart einige Jahre später diese Melodie in seine Komposition ein? 
 
Übrigens die ganze Europa-Reise dauerte über drei Jahre und brachte die Musik des Wunderkna-
ben und seiner Familie in die Städte und an die Adelshöfe. In einer Welt, die uns fremd erscheint, 
doch durch die Berichte von Ueli Ganz lebendig wurden.  
 

Ueli Ganz und sein Wolferl an der Schule Birmenstorf 
 



 

Skitag in Engelberg 
 

Am Freitag 09. März 2018 reisten die MittelstufeschülerInnen nach Engelberg und genossen dort 
einen sportlichen Tag im Schnee! Die Kinder verbrachten den Tag mit ausgebildeten Skilehren auf 
Skiern oder Snowboards! 
 

«Die Schülerinnen und Schüler zeigten aussergewöhnlich viel Ausdauer und Motivation. Am Ende 
des Tages erzählten alle von ihren Erlebnissen auf der Piste. Der Stolz und die Freude war ihnen 
dabei ins Gesicht geschrieben», sagt die Klassenlehrerin Sabrina Zumstein. 
 

 
 

                           



 

Cybermobbing Tag Mittelstufe 

 

Am Dienstag, dem 13. März 2018, fand an der Mittelstufe ein Intensivtag zum Thema Cybermob-
bing statt. 
 

Die Schülerinnen und Schüler klärten zu Beginn den Begriff «Cybermobbing».  
 

Danach erarbeiteten sie in Gruppen, welche verschiedenen Arten und Ausprägungen es von Cy-
bermobbing gibt. Dazu schauten sie in kleinen Gruppen Filme, die Facetten aufzeigten anhand von 
leitfragen besprachen die SuS die Texte in Gruppen und erarbeiteten den Inhalt gemeinsam. 
 

In einem weiteren Schritt arbeiteten die SuS mit dem Quiz von netla. Dies zuerst in einer analogen 
Kartenspielversion und später virtuell auf netla.ch. Bei diesem Quiz können die SuS ihr Wissen 
übers Internet in verschiedenen Bereichen und auf unterschiedlichen Niveaus individuell testen 
und üben. 
 

Des Weiteren wurden Comics zum Thema Cybermobbing erstellt. Ebenso beschäftigte sich eine 
Gruppe mit dem Ausarbeiten eines Anti-Cybermobbing-Vertrages, der mit der ganzen Schule the-
matisiert wurde. 
 

 
 

       


